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Bei der Abschlussveranstaltung des Jugend trainiert für Olympia & Paralympics-Bundesfinales in 

Berlin war Kultusministerin Anna Stolz, die aktuell auch den Vorsitz der Bildungsministerkonferenz 

innehat, persönlich vor Ort und feierte ganz besonders die Platzierungen der bayerischen 

Schulteams, die mit zwei Gold-, vier Silber- und zwei Bronzemedaillen enorm erfolgreich waren. 

„Beim Bundesfinale haben die Sporttalente gezeigt, dass Leistung etwas verdammt Cooles ist", so 
die Staatsministerin. Den Jugend trainiert-Grundschulwettbewerb auf dem Trainingsgelände des 

FC Bayern München besuchte sie ebenfalls und freute sich über die vielen glücklichen Kinder, die 

gemeinsam in Teams fünf abwechslungsreiche Wettbewerbsstationen gemeistert haben!   
 
 

Weitere Inhalte dieser Ausgabe: Jugend trainiert-Frühjahrsfinale: 2-Mal Gold, 4-Mal Silber und 2-Mal Bronze für 

bayerische Schulteams (S.2) | Vorschau Herbstfinale 2026 in Berlin und Bodensee-Schulcup 2026 (S.3) | Schulsport-

Wettbewerbe: Teilnehmerzahlen und Meldetermin (S.4) | Ergebnisse des Rhein-Main-Donau-Schulcups 2026 (S.4) | 

Grundschulwettbewerb beim FC Bayern München (S.4) | Schwimmabzeichen-Schulwettbewerb: Ergebniseingabe bis 

31.07.2026 (S.5) | Bayerischer Lehrermarathon: Nachholtermin am 17.10.2026 (S.6) | Digitales Arbeiten im 

Sportunterricht – von der Bewegungsanalyse bis zur Theorieprüfung (S.6) | Mit Gerätelandschaften das Turnen für 

heterogene Klassen wieder populärer machen (Tageslehrgang für Sportlehrkräfte) (S.7) | Sportarbeitsgemeinschaften 

für das kommende Schuljahr verlängern bzw. neu einrichten (S.8) | Vernetzungstreffen in München stärkt 

Bewegungspartnerschaften zwischen Schulen und Sportvereinen (S.8) | Mit Ball- und Fallschulen von Sportvereinen 

das Schulleben und den Ganztag bereichern (S.10) | LeBe! – Bewegungsfreude im Fokus: Team-Bounce (S.12) | 

Dienstbesprechung der Seminarlehrkräfte Sport an Realschulen (S.12) | Schulsport im Sommer sicher organisiert (S.13) 

 



 

 
 
 

Bei der Abschlussveranstaltung in Berlin war 
Kultusministerin Anna Stolz, die aktuell auch 
den Vorsitz der Bildungsministerkonferenz in-
nehat, diesmal persönlich vor Ort.  

 

Sie überreichte die Medaillen und feierte ganz 
besonders die Platzierungen der bayerischen 
Schulteams, die mit zwei Gold-, vier Silber- 
und zwei Bronzemedaillen enorm erfolgreich 
waren. „Beim Bundesfinale haben die Sportta-
lente gezeigt, dass Leistung etwas verdammt 
Cooles ist", so die Staatsministerin, die sich 
darüber auch im Gespräch mit dem Olympia-
sieger Robert Harting austauschen konnte, 
der als Fackelträger bei der Abschlussfeier 
war.  

Bayerische Schulvolleyballteams erreichen 
in allen vier Wettkampfklassen das Finale 

Die größte Sensation gelang den Mädchen 
des Josef-Effner-Gymnasiums aus Dachau, 
die nach einem 2:0 Erfolg im Volleyball-End-
spiel über die Elly-Heuss-Schule aus Wiesba-
den (Hessen) ausgelassen den Bundessieg 
feierten. 

Im Endspiel der Jungen U16 musste sich das 
Luisenburg-Gymnasium aus Wunsiedel mit 
1:2 Sätzen gegen die Main-Taunus-Schule 
aus Hofheim (Hessen) geschlagen geben. 

Weitere Silbermedaillen gingen an die U18 
Volleyballer des Gymnasiums München Nord, 
die im Finale dem Schul- und Leistungssport-
zentrum Berlin mit 0:2 Sätzen unterlagen. 

Die U18-Volleyballerinnen vom Lise-Meitner-
Gymnasium aus Unterhaching verloren ihr 
Endspiel gegen die Schülerinnen vom Pascal-
Gymnasium aus Münster/Nordrhein-Westfalen 
mit 1:2 Sätzen. 

Arne Schmidt, stellvertretender Referatsleiter 
für die Schulsport-Wettbewerbe, war bei den 
Volleyball-Endspielen vor Ort und hatte auf-
grund dieser Medaillenflut für die bayerischen 
Volleyballteams bei der Siegerehrung alle 
Hände voll zu tun. 

 

Ebenfalls erfolgreich waren die Turnerinnen 
und Turner des Lise-Meitner-Gymnasiums aus 
Unterhaching. Sie setzten ihre Erfolgsge-
schichte fort und erturnten sich im Wettbewerb 
U14 bei den Mädchen den 1. und bei den Jun-
gen den 3. Platz. 

Der Wettbewerb in dieser Altersklasse zeich-
net sich durch einige Besonderheiten aus: 
Zum einen dürfen im Mädchenteam bis zu 
zwei Jungen und im Jungenteam bis zu zwei 
Mädchen eingesetzt werden – mit der Folge, 
dass sich der ein oder andere Junge am un-
gewohnten Schwebebalken wiederfindet und 
manches Mädchen am Parallelbarren. Zum 
anderen gibt es neben dem üblichen Einzel-
turnen an den Geräten auch eine Gerätebahn, 
an der die fünfköpfigen Teams gleichzeitig als 
Gruppe turnen, wobei es neben der individuel-
len Ausführung vor allem um die Synchronität 

Jugend trainiert-Frühjahrsfinale: 2 Mal 

Gold, 4 Mal Silber und 2 Mal Bronze für 

bayerische Schulteams 
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der gezeigten Elemente geht. Hinzu kommen 
die Sonderprüfungen Staffellauf, Standweit-
sprung und Stangenklettern. Dabei werden 
Fertigkeiten abgeprüft, die zur turnerischen 
Grundausbildung gehören. Den bayerischen 
Turntalenten wird ihr Wettkampf dank der Er-
folge, aber auch dank der beiden Turn-Patin-
nen positiv in Erinnerung bleiben: Meolie 
Jauch, elffache Deutsche Jugendmeisterin 
und WM-Teilnehmerin von 2023, und Michelle 
Timm, die zwischen 2010 und 2012 dreimal 
mit ihrer Berliner Schule Bundessiegerin im 
Gerätturnen wurde, waren zu Gast in der 
Schöneberger Sporthalle. Als Patinnen zeig-
ten sie den Nachwuchstalenten, wie wichtig 
Teamgeist, Fairness und Durchhaltevermögen 
im Sport sind. 

 

An die Erfolge des Vorjahres konnten die bay-
erischen Teams auch im Badminton und Bas-
ketball anknüpfen: das U16-Mixed-Team der 
Bertolt-Brecht-Schule Nürnberg wurde Vize-
Bundessieger im Badminton, und die U18 
Basketballerinnen des Matthias-Grünewald-
Gymnasiums aus Würzburg belegten den 3. 
Platz mit einem 50:25 Erfolg im kleinen Finale 
gegen Mecklenburg-Vorpommern. 

Das Frühjahrsfinale, bei dem sich 2.865 Schü-
lerinnen und Schüler in sechs olympischen 
und drei paralympischen Sportarten gemes-
sen haben, brachte bereits zum 107. Mal in 
der langen Historie des Wettbewerbs die bes-
ten Schulsporttalente Deutschlands in der 
Hauptstadt zusammen. In 25 Wettkampfklas-
sen traten 374 Schulteams an, um im Geiste 
von Fair Play und Respekt Bundessieger zu 
werden. Das Bundesfinale stand dabei aus 
aktuellem Anlass unter dem Motto: Wir trainie-
ren für die Spiele in Deutschland. Die Gesprä-
che in Berlin machten deutlich, dass Jugend 
trainiert für Olympia & Paralympics nicht nur 

ein bewährtes Instrument der Nachwuchsför-
derung ist, sondern auch ein strategischer 
Partner für die Sportentwicklung in Deutsch-
land sein kann. Durch seine breite Veranke-
rung im Schulsystem erreicht der Wettbewerb 
auch Kinder und Jugendliche, die bislang nicht 
in Sportvereinen aktiv sind. 

Vor dem Hintergrund der geplanten Olympia- 
und Paralympics-Bewerbung signalisierte die 
Deutsche Schulsportstiftung daher ihre Bereit-
schaft, sich mit „Jugend trainiert“ aktiv einzu-
bringen: als begeisternder Wettbewerb, als 
Motor für Talentsichtung und als Impulsgeber 
für eine nachhaltige Stärkung des Kinder- und 
Jugendsports. Dazu trägt neben dem Bundes-
wettbewerb mit seinen 26 Sportarten auch der 
Grundschulwettbewerb bei, der niedrigschwel-
lige, altersgerechte und sportartübergreifende 
Bewegungsangebote unterbreitet, die direkt 
an den Grundschulen durchgeführt werden 
können - spielerisch oder auch mit Wettbe-
werbscharakter. 

Weitere Fotos und Videos sowie alle Ergeb-
nisse gibt es hier: 

https://www.jugendtrainiert.com/bundeswett-
bewerb/2026/fruehjahrsfinale/ 

Vorschau Herbstfinale 2026 in Berlin vom 

15. bis 19. September 2026  

Während des Bundesfinales im Herbst werden 
die Bundessieger in zehn olympischen Sport-
arten (Beach-Volleyball, Fußball, Golf, Ho-
ckey, Judo, Leichtathletik, Rudern, Schwim-
men, Tennis und Triathlon) sowie drei para-
lympischen Sportarten (Fußball, Leichtathletik 
und Schwimmen) ermittelt. Informationen, Er-
gebnisse und Bilder gibt es unter 

https://www.jugendtrainiert.com/bundeswett-
bewerb/2026/herbstfinale/ 

Vorschau Bodensee-Schulcup 2026 

Der Internationale Bodenseeschulcup in der 
Sportart Leichtathletik wird vom 24.-26. Sep-
tember 2026 in den Wettkampfklassen III/2 
und IV/2 in St. Gallen ausgetragen. Das Finale 
des Internationalen Bodensee-Schulcups wird 
abwechselnd in einem der folgenden Bundes-
länder bzw. Kantone durchgeführt: Baden-
Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz, Vor-
arlberg, St. Gallen und Thurgau. 
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Im Schuljahr 2025/2026 gab es bei den Schul-
sport-Wettbewerben in Bayern rekordverdäch-
tige Zahlen: Teilgenommen haben knapp 
90.000 Jungen und Mädchen von weiterfüh-
renden Schulen sowie fast 30.000 Grund-
schulkinder. Hinzu kommen noch über 600 
Schulmannschaften aus dem Förderschulbe-
reich. 

Dies ist einerseits das Ergebnis der breiten 
Angebotspalette in Bayern im Bereich der 
schulsportlichen Wettbewerbe. Andererseits 
spricht es für das große Engagement der bay-
erischen Sportlehrkräfte und die hervorra-
gende Organisation durch die beteiligten Ob-
leute und Arbeitskreise „Sport in Schule und 
Verein“ auf allen Ebenen. Herzlichen Dank an 
alle, die die Betreuung einer Schulsportmann-
schaft übernommen haben oder an der Orga-
nisation der Schulsport-Wettbewerbe beteiligt 
waren – als Wettkampfleitung, im Schieds- 
oder Kampfgericht oder im Helferteam. 

 

 

Das gesamte Angebot von Jugend trainiert für 
Olympia & Paralympics, die sonstigen Mann-
schaftswettbewerbe in Bayern, die Grund-
schulwettbewerbe und die zusätzlichen Wett-
bewerbe für Schulmannschaften in Koopera-
tion mit bayerischen Sportfachverbänden sind 
in der Online-Ausschreibung „Schulsport-
Wettbewerbe in Bayern im Schuljahr 
2026/2027“ zu finden. Die Veröffentlichung er-
folgt i. d. R. zu Schuljahresbeginn. Bitte be-
achten: Meldeschluss für einen Großteil der 
Schulsport-Wettbewerbe ist am 15.10.2026. 

 

 
 

Für jeweils vier Schwimmteams und vier Turn-
mannschaften aus Bayern ging es am 17./18. 
Mai 2026 in die rheinland-pfälzische Landes-
hauptstadt nach Mainz, um am Finale des 
Rhein-Main-Donau-Schulcups teilzunehmen. 
Überaus erfolgreich verliefen die Schwimm-
wettkämpfe für die Jungen der Mittelschule 
Obergünzburg in der Wettkampfklasse (WK) 

III/2 und für die Mädchen des Friedrich-Des-
sauer-Gymnasiums Aschaffenburg in der WK 
II, die mit der schnellsten Gesamtzeit jeweils 
den 1. Platz belegten. Herzlichen Glück-
wünsch dazu! 

Schwimmen 

Ohm-Gymnasium Erlangen (WK II Jungen): 2. 
Platz 
Mittelschule Obergünzburg (WK III/2 Jungen): 
1. Platz 
Friedrich-Dessauer-Gymnasium Aschaffen-
burg (WK II Mädchen): 1. Platz 
Mittelschule Ebern (WK III/2 Mädchen): 3. 
Platz 

Gerätturnen 

Hanns-Seidel-Gymnasium Hösbach (WK II 
Jungen): 2. Platz 
Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth (WK III/1 
Jungen): 3. Platz 
Gymnasium Gaimersheim (WK II Mädchen): 
2. Platz 
Mittelschule Freyung (WK III/2 Mädchen): 2. 
Platz 

 

 

 

Die Stars des Tages waren die Kinder. 120 
Mädchen und Jungen aus den Münchner 
Grundschulen an der Führichstraße, der Fro-
mundstraße und der Rotbuchenstraße ver-
wandelten das Trainingsgelände des FC Bay-
ern München an der Säbener Straße in eine 
große Bewegungsarena. Beim „Jugend trai-
niert“-Grundschulwettbewerb meisterten sie in 
Teams fünf abwechslungsreiche Wettbe-
werbsstationen – und zeigten vor allem eines: 
große Freude an Bewegung, Teamgeist und 
sportlichem Miteinander. 

Die Mädchen und Jungen der 4. Jahrgangs-
stufe gingen von Anfang an hoch motiviert zu 
Werke, wofür es – abgesehen vom Wettbe-
werb an sich – viele Gründe gab. Zum einen 
durften die Kinder dort Sport treiben, wo sonst 
die Profis des Deutschen Rekordmeisters trai-
nieren. Zum anderen waren Medienteams von 
Sat1, München TV, dem FC Bayern sowie der 
Deutschen Schulsportstiftung (hier geht's di-
rekt zum Film) vor Ort und führten Interviews 

Teilnehmerzahlen in Bayern im Schuljahr 

2025/2026 

Meldetermin Schulsport-Wettbewerbe im 

kommenden Schuljahr: 15.10.2026 

Ergebnisse des Rhein-Main-Donau-

Schulcups 2026 
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Grundschulwettbewerb beim FC Bayern 
München: Begeisterung für Bewegung – 
und für die Olympiastars von morgen 



mit den Kids, die sich dadurch selbst wie 
kleine Stars fühlten. Und schließlich sorgte die 
Anwesenheit der Maskottchen Berni (FC Bay-
ern), Young Star („Jugend trainiert“) und Tiger 
Timi (Bewegungs-Halbestunde Kultusministe-
rium Bayern) für leuchtende Kinderaugen und 
zusätzliche Energie. 

 

Wie wertvoll dieses Format ist, unterstrich 
Anna Stolz, Bayerische Staatsministerin für 
Unterricht und Kultus sowie derzeit Präsiden-
tin der Bildungsministerkonferenz. Sie nahm 
sich viel Zeit für die jungen Nachwuchssportle-
rinnen und Nachwuchssportler und sagte: 
„Sport bringt Menschen zusammen, er fördert 
Gemeinschaft, Zusammenhalt, Teamgeist, 
Fairness – und all das erlebe ich hier auf dem 
Platz. Vor allem sehe ich ganz, ganz viele 
glückliche Kinder.“ 

Voll des Lobes war auch der dreimalige Biath-
lon-Olympiasieger und „Jugend trainiert“-Pate 
Michi Greis, der zu Beginn das Aufwärmpro-
gramm übernommen hatte: „Der ‚Jugend trai-
niert'-Grundschulwettbewerb ist eine super 
Sache. Man ist als Team unterwegs, muss ge-
meinsam kämpfen und schaut, was man ge-
genüber den anderen draufhat.“  

 

Für zusätzliche Begeisterung sorgte FC-Bay-
ern-Profi Wisdom Mike. Der 17-Jährige 

schrieb geduldig Autogramme, probierte sich 
an den Wettbewerbsstationen aus und er-
klärte, es mache ihn einfach glücklich, wenn 
er sehe, wie kleine Kinder zusammen sind 
und Sport machen. „Das fehlt – vor allem in ei-
ner Generation, wo wir alle mit den Handys 
unterwegs sind“, glaubt der U17-Nationalspie-
ler. „Jugend trainiert“ sei für die Kinder „sehr 
gut und optimal“, weshalb er gerne öfter sol-
che Veranstaltungen unterstützen würde. 

Erstmals war auch das Inklusionsmobil des 
Deutschen Behindertensportverbandes bei ei-
nem Aktionstag des Grundschulwettbewerbs 
im Einsatz. An einer Mitmachstation erfuhren 
die Kinder, mit welchen Herausforderungen 
Sportlerinnen und Sportler mit Prothesen und 
unterschiedlichen Behinderungen im Wett-
kampf umgehen und wie beeindruckend ihre 
Leistungen sind. 
Gut zu wissen: Der „Jugend trainiert"-Grund-
schulwettbewerb kann von Schulen jederzeit 
eigenständig und flexibel im Unterricht oder 
als Schulprojekt durchgeführt werden. Weitere 
Informationen gibt es hier. 
 

Quelle: www.jugendtrainiert.com, Fotos: DSSS/sampics 

 

 

Auf die Verbesserung der Schwimmfähigkeit 
zielt der gemeinsame Schwimmabzeichen-
Schulwettbewerb „Mit Sicherheit mehr Was-
serspaß!“ des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus zusammen mit dem 
Bayerischen Schwimmverband, der Wasser-
wacht des Bayerischen Roten Kreuzes und 
dem Landesverband Bayern der DLRG ab. 
Der Wettbewerb richtet sich an alle Schülerin-
nen und Schüler aller allgemeinbildenden 
Schularten bis Jahrgangsstufe 10. Ausge-
zeichnet werden die jeweils ersten drei Schu-
len in verschiedenen Kategorien mit Prämien 
in Höhe von 500,- €, 400,- € und 300,- €. Die 
Schwimmabzeichen können sowohl in der 
Schule als auch in der Freizeit, d. h. in den 
Schwimmvereinen und Ortsgruppen der Was-
serwacht und der DLRG, abgenommen wer-
den. Die Schule sammelt die abgenommenen 
Schwimmabzeichen und übermittelt das Er-
gebnis über https://www.laspo-meldungen.de 
zur Auswertung. Die Eingabe der Ergebnisse 
ist noch bis zum 31.07.2026 möglich! 
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Schwimmabzeichen-Schulwettbewerb:    
Ergebniseingabe noch bis zum 31.07.2026  

https://www.jugendtrainiert.com/grundschulwettbewerb/
https://www.laspo-meldungen.de/


 

 

Leider musste aufgrund der extremen Hitze-
periode der am 27.06.2026 angesetzte 
Lehrermarathon abgesagt werden. Erfreuli-
cherweise konnte jedoch binnen weniger Tage 
ein Ersatztermin gefunden werden. Daher 
freut sich das Team der Landesstelle für den 
Schulsport, alle bereits gemeldeten Schulte-
ams am 17.10.2026 an die Regattaanlage 
nach Oberschleißheim einzuladen. Die bereits 
abgegebenen Meldungen bleiben bestehen. 

 

 

Digitale Medien bzw. Tablets sind nicht nur im 
Klassenzimmer nützlich, sondern können 
auch im Sportunterricht wertvolle Dienste leis-
ten. Die Kooperationsveranstaltung der ALP 
Dillingen und des Landesamts für Schule als 
Landesstelle für den Schulsport gab einen gu-
ten Überblick, wie Tablets sowohl im prakti-
schen als auch im theoretischen Sportunter-
richt effektiv eingesetzt werden können, um: 

•   Bewegungsabläufe zu filmen, zu analysie-
ren und zu reflektieren, 

•   individuelles Feedback zu geben und Lern-
fortschritte zu dokumentieren,  

•   Schülerinnen und Schüler zur Selbst- und 
Fremdbeobachtung zu aktivieren. 

Durch die unbegrenzte Wiederholungsmög-
lichkeit der gleichen Szene kann das individu-
elle Lerntempo der Schülerinnen und Schüler 
berücksichtigt werden, die Zeitlupenfunktion, 
Detailaufnahmen und unterschiedliche Per-
spektiven sorgen für kognitive Entlastung. 
Dank der technischen Hilfsmittel können kom-
plexe Übungen veranschaulicht und leichter 
nachvollzogen werden. Das Anfertigen von 
Standbildern hilft bei der Eigen- und Fremda-
nalyse, wenn zusätzlich bestimmte Beobach-
tungsschwerpunkte vorgegeben werden.  

Bei der Analyse komplexer Spielsituationen 
helfen Standbilder, die Bedeutung des fünffa-
chen Blicks kann beispielsweise anschaulich 
erläutert und verschiedene Handlungsalterna-
tiven können entwickelt und abgebildet wer-
den. 

Bei der Auswahl der Hilfsmittel und Methoden 
lagen die Schwerpunkte immer auf einer ein-
fachen und unkomplizierten Anwendung. Der 
Referent hatte viele gute Anregungen und in 
der Praxis erprobte Tipps für die Teilnehmen-
den, die mit praktischen Beispielen aktiv in die 
Fortbildung einbezogen wurden. Dadurch er-
hielten die Lehrkräfte die Gelegenheit, ausge-
wählte vorinstallierte und plattformübergrei-
fende Apps und Funktionen direkt auszupro-
bieren. Dank konkreter Unterrichtsbeispiele für 
verschiedene Jahrgangsstufen können die 
vorgestellten Methoden direkt in der Schulpra-
xis eingesetzt werden. Die rechtlichen Grund-
lagen und Rahmenbedingungen stellte der 
Referatsleiter der Lehrerfortbildung, Achim 
Buchwald, vor und verwies dabei auf folgende 
Quellen: 

• ISB Kontaktbrief, September 2019. 

• Bayerischer Landesbeauftragter für den Da-
tenschutz: Foto- und Videoaufnahmen in der 
Schule, insbesondere im Schulunterricht (Ar-
beitspapier). 

• Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus über den 
Vollzug des Datenschutzrechts an staatlichen 
Schulen (VollzBek DS – Schulen) vom 14. Juli 
2022. 

• klickpunkt.schule 

• Handreichung für den Datenschutz an Schu-
len 

Über die Chatfunktion erfolgte ein reger Aus-
tausch mit den 100 Teilnehmenden, und alle 
Fragen wurden kompetent beantwortet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bayerischer Lehrermarathon:               
Nachholtermin am 17.10.2026 

Digitales Arbeiten im Sportunterricht: Von 
Bewegungsanalyse bis Theorieprüfung 
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Das gesamte Lehrgangsangebot der 

staatlichen Lehrerfortbildung für den 

Sportunterricht im Schuljahr 2026/2027 

ist auf der Internetseite des Landesamts 

für Schule zu finden, untergliedert nach 

Tageslehrgängen, mehrtägigen Lehr-

gängen und Online-Fortbildungen 

(eLearning): 

https://www.las.bayern.de/schul-

sport/lehrerfortbildung/index.html  

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Gymnasium/Kontaktbriefe/Sport/kontaktbrief_sport_2019.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/AP_Foto_Video_Schule.pdf
https://www.datenschutz-bayern.de/datenschutzreform2018/AP_Foto_Video_Schule.pdf
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_204_K_13178
https://klickpunktschule.bycs.de/beitrag/rechtliche-fragestellungen
https://www.km.bayern.de/recht/datenschutz-an-schulen
https://www.km.bayern.de/recht/datenschutz-an-schulen
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/tageslehrgaenge/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/mehrtaegige_lehrgaenge/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/mehrtaegige_lehrgaenge/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/elearning/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/elearning/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/index.html
https://www.las.bayern.de/schulsport/lehrerfortbildung/index.html


 

 

„Sich an Geräten kreativ und sicher bewegen“ 
bietet Schülerinnen und Schülern zahlreiche 
Möglichkeiten, ihre sportlichen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten in verschiedenen Situationen 
zu erproben und zu erweitern. Im Vordergrund 
dieser Fortbildungsreihe mit sieben Tageslehr-
gängen stand das Turnen an Geräteland-
schaften, die vielfache Möglichkeiten zur Bin-
nendifferenzierung eröffnen und dadurch sehr 
gut dazu genutzt werden können, um den Un-
terricht auf die individuellen Voraussetzungen 
der Lernenden auszurichten. Auf diese Weise 
wird den oft unterschiedlichen motorischen 
Voraussetzungen innerhalb einer Lerngruppe 
begegnet. An drei Jahrgangsstufen wurde 
exemplarisch aufgezeigt, wie die Kompe-
tenzerwartungen des sportlichen Handlungs-
felds „Sich an und mit Geräten bewegen / Tur-
nen und Bewegungskünste“ einfach und ziel-
genau in der jeweiligen Altersgruppe und ggf. 
auch darüber hinaus umgesetzt werden kön-
nen. 

In der Praxis beim Tageslehrgang im Regie-
rungsbezirk Schwaben sah das Ganze dann 
so aus: nach der allgemeinen Begrüßung 
stellten die Referenten Silja Dannemann vom 
gastgebenden Gymnasium Donauwörth, Ma-
rie Formella und Kai Heim nach einem kurzen 
Aufwärmprogramm mit koordinativen Übun-
gen zu Körperspannung, Balance und Kraft 
drei Module vor zu den Themenfeldern „Rollen 
und Rotationen“, „Springen“ sowie „Stützen, 
Hangeln und Schwingen“. 

 

Der große Vorteil an den aufgebauten Geräte-
landschaften wurde schnell deutlich: die 23  

 

 

teilnehmenden Lehrkräfte konnten sich im ei-
genen Tempo und nach eigenem Können 
durch die Gerätelandschaften bewegen mit 
wenigen bis gar keinen „Steh- oder Wartezei-
ten“. Durch die Differenzierung und die Kombi-
nation verschiedener Schwierigkeitsstufen als 
Parallel-Angebot war niemand unter- oder 
überfordert. 

 

Die Themen Aufbau und Sicherheit wurden 
anhand konkreter Übungsbeispiele zunächst 
besprochen und konnten anschließend von 
den Teilnehmenden selbst erprobt werden. 
Bei der Rolle vorwärts auf den Mattenberg 
wurden beispielsweise verschiedene Grifftech-
niken für die Hilfestellung demonstriert: an Na-
cken und Rücken halten oder die Sandwich-
technik. Im Rahmen der Eigenrealisation 
konnten die Teilnehmenden nach der theoreti-
schen Einführung für sich ausprobieren, wel-
che Grifftechnik einfacher ist, aber auch wie 
sich die unterschiedlichen Techniken für die 
Schülerinnen und Schüler anfühlen. Diese 
praktischen Erfahrungen sollen dazu beitra-
gen, den Lehrkräften die Scheu vor bestimm-
ten turnerischen Elementen zu nehmen und 
gleichzeitig das Verständnis für bestimmte Re-
aktionen und Unsicherheiten der Schülerinnen 
und Schüler zu fördern. 

Großen Anklang fanden auch die Part-
nerübungen und Gruppenaufgaben, die teils 
als Hinführung zu bestimmten Übungen und 
teils als Variationen vorgestellt wurden. So 
wurden beim Trampolinspringen verschiedene 
Sprungvarianten vom Leichten zum Schweren 
zunächst als „Trockenübung“ mit Unterstüt-
zung von einem oder auch zwei Partnern 
durchgeführt, ehe Strecksprung, Hocksprung, 
Grätschsprung und Grätschwinkelsprung 
nacheinander in die Gerätelandschaft beim 

 

Mit Gerätelandschaften das Turnen für heterogene Klassen wieder populärer machen 
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Das Info-Journal SCHULSPORT AKTUELL erscheint vier-
tel- bzw. halbjährlich. Die darin enthaltenen Berichte und 
Nachrichten dienen ausschließlich der Information. Die 
Landesstelle für den Schulsport übernimmt keine Ge-
währleistung und keine Haftung für die in den Texten ent-
haltenen Informationen. Die Inhalte geben lediglich den 
Kenntnisstand der Landesstelle für den Schulsport zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung am 16.07.2026 wieder. 

Trampolin, am Boden und als Abgang vom 
Balken eingebaut wurden. Als neue Aufgaben-
stellungen gab es Synchronturnen, Domi-
nosprünge, Farbenspiele oder zusätzliche ko-
ordinative Aufgaben mit Bällen, die beim 
Trampolinspringen gefangen, geworfen, ge-
pritscht oder geschossen werden sollten. Ins-
besondere durch die Partner- und Teamübun-
gen hat sich eine große Eigendynamik entwi-
ckelt.  

 

Das hat auch das Referententeam gefreut:  
 

„Unser Ziel ist es, das Turnen mit abwechs-
lungsreichen Gerätelandschaften an den 
Schulen wieder populärer zu machen, damit 
das Erlernen wichtiger Basisfertigkeiten wie 
Stützen, Springen, Hangeln und Rollen nicht 
verloren geht. Die Gerätelandschaften besit-
zen einen hohen Aufforderungscharakter und 
durch die Differenzierungsmöglichkeiten bleibt 
bei den Lehrgängen und im Sportunterricht 
niemand außen vor!“  
 

Die Pausenzeiten wurden intensiv zum kolle-
gialen Austausch über aktuelle Themen im 
Sport- und Fachunterricht sowie zur Vernet-
zung genutzt – ein weiterer Aspekt, der die re-
gionalen Tageslehrgänge so wertvoll macht. 

 

 

Sport-nach-1 in Schule und Verein:  

 

 

Sportarbeitsgemeinschaften zwischen Schu-
len und Sportvereinen (SAGs) werden immer 
für ein Schuljahr abgeschlossen und enden 
mit Ablauf des Schuljahres zum 31. Juli. SAG-
Verträge, die im kommenden Schuljahr fortge-
führt werden sollen, müssen ebenso im Sport-
nach-1-Portal eingegeben werden wie SAG-
Neuverträge.  
Als Starthilfe für SAG-Neugründungen stellt 
die Bayerische Fördergemeinschaft für Sport 
in Schule und Verein in Kooperation mit dem 
Bayerischen Badminton-Verband, dem Bayeri-
schen Basketball-Verband, dem Bayerischen 
Handball-Verband, dem Bayerischen Turnver-
band, dem Bayerischen Volleyball-Verband, 
dem Bergsportfachverband Bayern (Sportklet-
tern, Bouldern), dem Skiverband Bayerwald 
und Special Olympics Bayern kostenlose Ma-
terialpakete und Materialgutscheine für ver-
schiedene Sportarten zur Verfügung. Die Son-
deraktionenanträge können nur mit der aktuell 
gültigen SAG-Vertragsnummer ab dem 
15.09.2026 online auf der Sport-nach-1-Inter-
netseite www.sportnach1.de/ gestellt werden. 
Die Sonderaktionspakete sind limitiert; die 
Vergabe erfolgt in der Reihenfolge des Ein-
gangs. 
Der Freistaat Bayern gewährt ohne Rechts-
pflicht im Rahmen der verfügbaren Haushalts-
mittel für SAGs eine sog. SAG-Pauschale, d. 
h. einen zusätzlichen staatlichen Zuschuss zur 
Vereinspauschale, die nach Abschluss des 
SAG-Vertrages bis zum 31.10.2026 online be-
antragt werden muss. 
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Sportarbeitsgemeinschaften für das  
Schuljahr 2026/27 einrichten 

http://www.sportnach1.de/


 

 

 

Vernetzungstreffen in München 

Trotz Hitzewelle und Fußball-WM nahmen 
über 100 Vertreterinnen und Vertreter aus 
Schule, Sportverein und Sportverband am 
Netzwerktreffen in München teil, was für die 
Wichtigkeit des Themas spricht. Neben den 
Impulsvorträgen von Achim Engelking, Refe-
ratsleiter für Schule und Sportverein am Lan-
desamt für Schule, der Ganztagskoordinatorin 
Diana Sandner von der Regierung von 
Oberbayern und Kathrin Köhler (BSJ) standen 
die Vorstellung der Ansprechpartnerinnen und 
-partner im Referat für Bildung und Sport 
(RBS) der Landeshauptstadt München und 
deren Beratungsleistungen im Vordergrund.  

Mit zwei Best Practice Beispielen der Sport-
freunde Harteck / Kindersportschule KISS und 
des TSV Großhadern / Judo wurde für die Ko-
operation zwischen Schule und Sportverein 
geworben. Ein Paradebeispiel in München 
sind die Sportfreunde Harteck, deren Erfolgs-
geschichte mit einer einzigen KISS-Sport-
gruppe begann, und inzwischen die Vollko-
operation in acht Ganztagsklassen umfasst; 
dazu gehören die Betreuung beim Sport, bei 
den Hausaufgaben und dem Mittagessen so-
wie die Unterstützung bei zusätzlichen Sport-
projekten wie den Bundesjugendspielen, „Lauf 
Dich fit“ oder Skipping Hearts. Als Erfolgsfak-
toren für die langjährige Schul-Verein-Koope-
ration im Ganztag nannten Rektorin Michaele 
Fellner und KISS-Leiter Sebastian Heidrich u. 
a. Verlässlichkeit, gemeinsame pädagogische 
Werte, die Qualität des Personals und die Be-
reicherung des Schullebens durch die Sport-
angebote. 

 

Die Judo-Abteilung des TSV Großhadern be-
trachtet ihr Engagement an den Schulen – 
meistens in Form von Sportarbeitsgemein-
schaften (SAGs) – als Dienst an der Gesell-
schaft im Sinne von Teilhabe und Chancenge-
rechtigkeit: „Ohne unser SAG-Angebot wür-
den viele dieser Kinder keinen Sport machen. 
Das ist unsere Motivation. Auch die Ausrich-
tung des Judo-Landesfinales im Rahmen des 
Schulmannschaftswettbewerbs Jugend trai-
niert für Olympia ist für uns zur Herzensange-
legenheit geworden, weil wir wissen: ohne 
Breiten- kein Spitzensport! Und weil sich die 
Kinder ihr Leben lang an diesen besonderen 
Schulsporttag erinnern werden.“, sagte Judo-
Abteilungsleiterin Doris Auer. 

 

Die Abteilung Schulsport im Referat für Bil-
dung und Sport hat bereits ein starkes Team 
für den Ganztag aufgestellt, das mit unter-
schiedlichen Ansprechpartnerinnen Sportver-
eine punktgenau zur Mittagsbetreuung, zum 
Ganztag und zum Kooperativen Ganztags-
Modell berät und im Fachforum Schulischer 
Ganztag eng mit der Münchner Sportjugend 
verzahnt ist. Auch die Ferienbetreuung wurde 
thematisiert, die auf dem Schulgelände statt-
findet und z. B. in Kooperation mit dem beste-
henden Träger von Sportvereinen durchge-
führt werden kann. 

„Gemeinsam können wir den sportorientierten 
Ganztag gewinnbringend gestalten, die Ver-
zahnung von Bildung und Sport im Sinne einer 
ganzheitlichen Entwicklung von Kindern er-
möglichen und sicher stellen, dass zukünftige 
Generationen auch noch die Vorteile des Ver-
einslebens kennen und schätzen lernen “, las-
sen sich die Kernbotschaften aus den Gruß-
worten des BSJ-Vorsitzenden Ben Schulze 
und des Vorsitzenden der Münchner Sportju-

Ideale Plattform zur weiteren Stärkung 

der Bewegungspartnerschaft zwischen 

Schulen und Sportvereinen 

       S. 9                   SCHULSPORT AKTUELL – Ausgabe 03/2026

               



gend, Dominik Friedrich, sowie von Julia Hil-
ger und Sandra Durchdenwald als Vertreterin-
nen des RBS München zusammenfassen.  

Markus Ewald vom RBS München stellte die 
Aufgaben der Koordinatorinnen und Koordina-
toren für die Zusammenarbeit in Schule und 
Sportverein vor: „Wir vernetzen die Münchner 
Schulen, Sportvereine und Sporttreibenden 
vor Ort, sind Ansprechpartner für schulsportli-
che Kooperationen in München, kümmern uns 
um den Informationsaustausch und die Bera-
tung von Schulen und Vereinen bei der Neu-
gründung von Sportarbeitsgemeinschaften 
und Stützpunkten. Darüber hinaus stehen wir 
in regelmäßigem Austausch mit der für den 
Sport beauftragten Schulrätin des Staatlichen 
Schulamts und der Abteilung Schulsport.“ 

 

Wie bei den Vernetzungstreffen üblich stan-
den auch in München zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter der Sportfachverbände in 
den Sport Cafés für den Austausch von Ideen 
und die konkrete Beratung zur Verfügung. Als 
Netzwerkpartner der LASPO war auch Special 
Olympics Bayern vertreten: „Weil wir einen 
Beitrag leisten möchten, um das Angebot in 
den Förderschulen zu ergänzen und zu erwei-
tern. Hierfür bieten wir unter anderem schular-
tübergreifende, inklusive Sportformate und 
Begegnungsmaßnahmen für Förder-, Grund- 
und Regelschulen an und fördern vor Ort Ko-
operationen zwischen Förderschulen und 
Sportvereinen. Sportarbeitsgemeinschaften 
(SAGs) bieten eine sinnvolle Möglichkeit, Teil-
habe zu fördern, und sollten insbesondere im 
Förderschulbereich stärker ausgebaut wer-
den.“, so Franz Schlammerl vom Team #Zu-
sammenInklusiv in Bayern. Darüber hinaus 
war auch für fachliche Fragen zum Ganztag  

vom Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-
dungsforschung (ISB) die Referatsleiterin Ma-
rion Weinthaler vor Ort; ihre mitgebrachten In-
formationsmaterialien zum Ganztag waren 
schnell vergriffen. 

 

Abschließend bedankte sich Referatsleiter 
Achim Engelking noch einmal bei allen betei-
ligten Sportfachverbänden, Vereinen und 
Schulen, die zum Erfolg der insgesamt acht 
Vernetzungstreffen mit rund 1.000 Interessier-
ten in ganz Bayern in diesem Schuljahr beige-
tragen haben. Von den Veranstaltungen sind 
zahlreiche gute Impulse für die Anbahnung 
neuer Bewegungspartnerschaften zwischen 
Schulen und Sportvereinen ausgegangen. 

 

 

 

Netzwerktreffen in Oberfranken 

Die Turnhalle der Sport-Grundschule Hum-
meltal bot den perfekten Rahmen für die ober-
fränkische Netzwerkveranstaltung „Gemein-
sam.Vernetzt.Bewegt. – Sportvereine als Be-
wegungspartner an Schulen“ mit über 100 
Teilnehmenden aus Schulen und Vereinen. Im 
engen Schulterschluss mit der Bayerischen 
Sportjugend (BSJ) und der Regierung von 
Oberfranken wurde das Netzwerktreffen ge-
plant und durchgeführt. Die Informationsver-
anstaltung soll aus Sicht von Laspo, BSJ und 
der Regierung eine Initialzündung sein: 

„Wir werden unsere oberfränkischen Schulen 
weiterhin aktiv begleiten und haben den sport-
orientierten Ganztag ganz oben auf der 
Agenda“ , versprach der Sachgebietsleiter 
Stephan Doerfler von der Regierung von 
Oberfranken und verwies u. a. auf die Task 

Wie Vorbilder aus dem Spitzensport so-
wie Ball- und Fallschulen von Vereinen 
den schulischen Ganztag bereichern 
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Card der Regierung zum Thema „sportorien-
tierter Ganztag“, in der allgemeine, aktuelle 
und oberfrankenspezifische Informationen auf-
bereitet sind. 

 

Im Rahmen des gemeinsamen Impulsvortrags 
stellten die Ganztagskoordinatorinnen der Re-
gierung von Oberfranken, Andrea Riedel und 
Alexandra Topinka, einen Werkzeugkoffer mit 
den unterschiedlichen Kooperationsmöglich-
keiten für Schulen und Vereine und die Rah-
menbedingungen vor. Aus den Gesprächen 
mit den anwesenden Schul- und Vereinsver-
tretern nahmen sie „weitere Hausaufgaben“ 
und noch offene Fragen für die zukünftigen 
Beratungen mit. Für die Weitergabe der sport-
fachlichen Inhalte zum Sport-nach-1-Modell 
und zum sportorientierten Ganztag stehen die 
Koordinatoren für Schule und Verein in Ober-
franken als Ansprechpartner zur Verfügung, 
die von der Laspo und von Ingmar Kühhorn an 
der Regierung unterstützt werden. 

Genau dieser Austausch ist so wertvoll und 
die Quintessenz der Vernetzungstreffen: „In 
den bisherigen Netzwerkveranstaltungen ha-
ben wir bayernweit über 800 interessierte Ver-
treterinnen und Vertreter aus Schulen und 
Sportvereinen mit wertvollen Informationen er-
reicht und zur Zusammenarbeit ermutigt und 
motiviert. Die Möglichkeiten sind vielfältig und 
die Gewinner sind immer die Schulkinder, die 
von den zusätzlichen Bewegungsangeboten 
profitieren.“, brachte es Achim Engelking als 
Moderator auf den Punkt. Die Statements in 
der abschließenden Talkrunde unterstrichen 
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit und 
drückten die Aufbruchstimmung aus, die dank 
der vorgestellten Best Practice Beispiele ver-
mittelt werden konnte. 

Unter dem Motto „Wer sich nicht bewegt, 
bleibt sitzen“ stellte die Vorsitzende des TV 48 
Coburg, Astrid Hess, die Motivation und die 
vielfältigen Einzelangebote von Ninja Parkour 
über Hobby Horsing bis EISS (Erlebte Integra-
tive Sport-Stunden) für Grundschulen vor, mit 
denen sich der Verein über viele Jahre bis hin 
zu einem Vollkooperationspartner im Ganztag 
und einem wichtigen Anbieter von Ferienfrei-
zeiten etabliert hat. Für Stefan Merkl vom Bay-
erischen Basketball Verband, der im Rahmen 
der Vernetzungstreffen zum 3. Mal über sein 
Schul- und Vereinskonzept referierte, stellt der 
Ganztag auch eine große Chance für die Ver-
eine dar: „Neben den wöchentlich stattfinden-
den SAGs, die weiterhin einen großen Stellen-
wert haben, bietet der sportorientierte Ganz-
tag eine gute Möglichkeit, um hauptamtliches 
Personal außerhalb der Profivereine zu etab-
lieren.“ 

Stefan Kuen, Bereichsleiter Schulen an der 
Regierung von Oberfranken, bedankte sich in 
der Talkrunde bei allen Beteiligten für das In-
teresse und das gemeinsame Engagement 
von Schulen und Sportvereinen im Ganztag. 
Schulamtsdirektor Günter Tauber erwähnte 
zwei weitere Vorzeigeprojekte aus Selb, die 
sich dank der Initiative der Turnerschaft Selb 
und der Kindersportschule (KISS) Hochfran-
ken sowie dank des Engagements der Selber 
Wölfe im Eishockey aus dem SAG-Modell her-
aus entwickelt haben.  

 

Zu den Highlights des oberfränkischen Vernet-
zungstreffens gehörte auch der Vortrag des 
ehemaligen Bundestrainers des Deutschen 
Ringer-Bundes, Michael Carl, der das Projekt 
„Super Power“ der Alexandra Böhnlein Stif-
tung erläuterte. Ziel der Stiftung sei es, den 
Kids den Spaß an der Bewegung zu vermit-
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teln, Talente zu erkennen, die unterschiedli-
chen Potentiale zu fördern und Kinder in die 
Vereine zu überführen. Als Schnittstelle zwi-
schen Schule, Verein und Verband werden 
zusätzlich auch Lehrerfortbildungen und 
Nachmittagsangebote durchgeführt. „Das 
Konzept Ringen und Raufen in der Schule 
trägt zum Abbau von Berührungsängsten bei, 
zur Steigerung des Selbstvertrauens und lehrt 
gegenseitigen Respekt. Diese Wertevermitt-
lung und die leuchtenden Kinderaugen sind 
meine Motivation. Außerdem möchte ich mei-
nem Sport, durch den ich selbst so viele posi-
tive Erfahrungen sammeln durfte, auf diese 
Weise auch etwas zurückgeben. Kinder brau-
chen Vorbilder, die ihnen verschiedene Le-
benswege aufzeigen und vielleicht sogar Mög-
lichkeiten, um eigene Träume zu realisieren.“  

 

Für die Vertreter der Bayerischen Sportju-
gend, Christian Kuhnle als stellvertretender 
BSJ-Vorsitzender und Katharina Stubenrauch, 
sowie für die Bildungsreferentin Kathrin Köhler 
liegt das Hauptaugenmerk weiterhin auf der 
Ausbildung von Übungsleitern für die Vereine 
– auch in Kooperation mit Gymnasien – und 
auf der Vernetzung – insbesondere bis zur 
Kreisebene. Um Schulen und Vereine zusam-
menzubringen, wurde im BSJ-Bezirk eine ei-
gene Sport Station angeschafft, die zukünftig 
von den Vereinen für Schnupper- und Projekt-
tage ausgeliehen werden kann.  

Mit der symbolischen Übergabe eines gelben 
Mini-Basketballs durch Stefan Merkl an den 
Schulleiter Marco Roder, welcher beim nächs-
ten Grundschul-Basketball-Cup an der Sport-
Grundschule Hummeltal zum Einsatz kommen 
wird, endete der offizielle Teil der Veranstal-
tung. Am Buffet ging der intensive Austausch 
zwischen Schulen und Sportvereinen weiter. 

 

 

 

Die Bewegungsinitiative Lerne durch Bewe-
gung -  LeBe! sorgt weiterhin für Schwung! 
Nachdem wir in den letzten Ausgaben ver-
schiedene Impulse vorgestellt haben, rückt in 
dieser Ausgabe die Übung „Team-Bounce“ in 
den Fokus. 

Bei „Team-Bounce“ steht das gemeinsame 
rhythmische Bewegen im Vordergrund. Die 
Schülerinnen und Schüler agieren als Gruppe 
und setzen koordinative Bewegungsabläufe 
synchron um. Dies fördert nicht nur das Kör-
pergefühl und den Rhythmus, sondern stärkt 
gezielt den Teamgeist und das soziale Mitei-
nander in der Klasse. Mit einem Zeitrahmen 
von 8 bis 12 Minuten eignet sich die Übung 
hervorragend als aktive Pause im Rahmen der 
Bewegungs-Halbestunde, um neue Energie 
für den Unterricht zu sammeln. 

 

Alle Details und die praktische Karteikarte 
zum Download finden Sie unter LeBe! Team-
Bounce. Bleiben Sie in Bewegung! 

 

 
 

Einmal jährlich kommen die Seminarlehrkräfte 
für das Fach Sport an den bayerischen Real-
schulen zusammen, um den fachlichen Aus-
tausch zu intensivieren und wichtige Impulse 
für die Ausbildung unserer angehenden Lehr-
kräfte zu setzen. Auch in diesem Jahr bot die 
Dienstbesprechung einen wertvollen Rahmen, 
um zentrale Themen des Schulsports praxis-
nah und zukunftsorientiert zu diskutieren. 
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LeBe! – Bewegungsfreude im Fokus:  
Team-Bounce 

Gemeinsam für die Zukunft:  
Dienstbesprechung der Seminarlehrkräfte 
Sport an Realschulen 

https://www.km.bayern.de/lebe-44
https://www.km.bayern.de/lebe-44


Austausch, Vernetzung und aktuelle Entwick-
lungen  

Im Fokus des Treffens stand neben der inhalt-
lichen Auseinandersetzung mit aktuellen Be-
kanntmachungen und Richtlinien des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus der fachliche Dialog. Die Seminarlehr-
kräfte nutzten die Zeit, um Erfahrungen aus 
dem vergangenen Schuljahr zu reflektieren 
und gemeinsam Lösungsansätze für aktuelle 
Herausforderungen im Sportunterricht zu ent-
wickeln. 

Praxis im Fokus: Vom Rettungsschwimmen 
bis zum Tanz  

Ein besonderes Highlight der Dienstbespre-
chung war wie immer der sportpraktische Teil. 
Hierbei wurden sowohl klassische Bereiche 
wie die Sicherheit im Wasser – insbesondere 
das Rettungsschwimmen – vertieft als auch 
innovative Bewegungsfelder erschlossen.  

 

Die Teilnehmenden erprobten neue Ansätze 
beim Tanz mit Handgeräten und tauschten 
sich über motivierende Ausdauerspiele aus, 
die direkt in den Unterricht transferiert werden 
können. 

Experten in der Ausbildung  

Als tragende Säulen im zweiten Ausbildungs-
abschnitt leisten die Seminarlehrkräfte eine 
unverzichtbare Arbeit. Mit ihrer langjährigen 
Expertise und ihrem stetigen Engagement be-
gleiten sie die Referendarinnen und Referen-
dare durch den Vorbereitungsdienst. Ihr Ziel 
ist es, die zukünftigen Sportlehrkräfte optimal 
auf ihre Schullaufbahn vorzubereiten und sie 
zu befähigen, einen zeitgemäßen, effektiven 
und vor allem attraktiven Sportunterricht zu 
gestalten, der Schülerinnen und Schüler be-
geistert. 

Wir bedanken uns bei allen Seminarlehrkräf-
ten für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre 

wertvolle Arbeit, die maßgeblich dazu beiträgt, 
die hohe Qualität des Sportunterrichts an un-
seren Realschulen nachhaltig zu sichern. 

 

 
Die Kommunale Unfallversicherung Bayern 
(KUVB) und die Bayerische Landesunfall-
kasse (Bayer. LUK) haben einen Praxisleitfa-
den zum Schulsport unter Hitzebedingungen 
veröffentlicht.  

Gerade die hohen Temperaturen der letzten 
Wochen haben gezeigt, wie wichtig es ist, die 
Schülerinnen und Schüler zu einer sportlichen 
Handlungsfähigkeit und damit zu einer reflek-
tierten Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Körper zu befähigen, die auch einen verant-
wortungsvollen Umgang mit Hitze umfasst. 
Dies beinhaltet u. a. auch die gesundheitsför-
derliche bzw. -verträgliche, an die klimati-
schen Verhältnisse angepasste Sportaus-
übung. Aus diesem Grund ist das Thema 
sportliche Belastung unter Hitzebedingungen 
auch Inhalt der Sportlehreraus- und -fortbil-
dung in Bayern und ebenso in den Fachlehr-
plänen Sport des neuen LehrplanPLUS veran-
kert.  

Hierauf aufbauend haben die Kommunale Un-
fallversicherung Bayern (KUVB) sowie die 
Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. LUK) 
kürzlich den sehr hilfreichen Praxisleitfaden 
„Schulsport im Sommer sicher organisiert“ mit 
vielen wertvollen Hinweisen für Schulleitungen 
und Sportlehrkräfte veröffentlicht, der das um-
fangreiche Fach- und Erfahrungswissen der 
Schulen ergänzt. Der Leitfaden soll aufklären 
sowie dafür sensibilisieren, was bei sportli-
chen Belastungen unter Hitzebedingungen zu 
beachten ist, und zugleich konkrete Entschei-
dungsmöglichkeiten aufzeigen, sodass Schu-
len durch ein differenziertes Herangehen im 
Lichte der örtlichen und situativen Gegeben-
heiten zielgerichtete Maßnahmen ergreifen 
können, um Sportunterricht auch an heißen 
Tagen sicher und sinnvoll stattfinden zu las-
sen oder Schulsport-Wettbewerbe und Leis-
tungsabnahmen gegebenenfalls zu verschie-
ben. Im Hinblick auf die Rechtsstellung der 
KUVB und der Bayer. LUK als Trägerin der 
gesetzlichen Schüler-Unfallversicherung 
kommt ihren Sicherheitsinformationen ganz 
wesentliche Bedeutung zu. 

Schulsport im Sommer sicher organisiert  
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https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Schulen/Sommersport_Flyer/Schulsport-im-Sommer_barrierefrei.pdf

